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Die Idee dieses e-Books
 

Der Kindle Paperwhite ist mit Abstand der beste eBook Reader, der aus dem Hause Amazon stammt. Dabei setzt Amazon mit seinem aktuellen eReader seinen Fokus vollständig auf das Lesen von elektronischen Büchern. Einige multimediale Fähigkeiten sind zum Leidwesen einiger Kunden dabei auf der Strecke geblieben.

Zum Ausgleich haben die Macher dem Kindle Paperwhite einen leistungsstarken Touchscreen mit verbesserter Auflösung und einer integrierten Beleuchtung spendiert. Zudem gibt es eine Reihe von kleineren Verbesserungen, die das Lesen von elektronischen Büchern noch weiter verbessern.

Mit einem entsprechend großen Funktionsumfang wartet der aktuelle Kindle Paperwhite auf. Für viele Menschen ist es eine völlig neue Erfahrung mit so einem leistungsstarken Gerät zu arbeiten und zu lesen. Entsprechend ist es kaum möglich, alle Funktionen in kürzester Zeit kennenzulernen oder gar zu nutzen.

Diese Sammlung von Tipps, Anregungen und Ratschlägen soll daher eine komprimierte Übersicht über alle interessanten Funktionen des Kindle Paperwhite darstellen, die sich nicht gleich bei der ersten Inbetriebnahme automatisch dem Anwender erschließen.

Diese Sammlung ist aus der täglichen Arbeit mit dem eBook Reader entstanden. Hierbei sind uns viele Details und Besonderheiten aufgefallen, die den Umgang mit dem Kindle Paperwhite deutlich vereinfachen und die meist in dieser Form in keiner Anleitung zu finden sind. Wir haben diese Tipps, Tricks, Hinweise und Shortcuts stetig gesammelt und stellen diese 77 nützlichen Hinweise in diesem eBook für Sie zur Verfügung.

Täglich finden wir weitere Anregungen und Verbesserungen. Daher wird dieses eBook intensiv gepflegt und in regelmäßigen Abständen erweitert. Sofern Sie selbst einen interessanten Hinweis für uns haben, werden wir diesen in der nächsten Ausgabe gerne veröffentlichen. Sie erreichen uns unter ebookguide@lindo.de

Ich wünsche Ihnen im Umgang mit Ihrem neuen eBook Reader Kindle Paperwhite viel Spaß. Dabei hoffe ich natürlich, dass Ihnen der eine oder andere Tipp bei der Nutzung des eReaders behilflich ist.

Viel Erfolg wünscht Ihnen

Dipl. Kom. Wilfred Lindo

Internet: http://www.ebookblog.de
 Twitter: http://www.twitter.com/ebookguide
 Facebook: http://www.facebook.com/ebookblog.de

 






Der Kindle Paperwhite
 

Der Kindle Paperwhite läutet eine neue Generation von eBook Readern im Hause Amazon ein. In diesen Tagen werden die ersten Exemplare des Paperwhite ausgeliefert. Der erste Amazon eReader mit Display-Beleuchtung (Glowlight) sowie einer deutlich erhöhten Auflösung. Somit ist der neue Kindle das erste Gerät, das sowohl unter der Bettdecke als auch bei strahlendem Sonnenschein zum Einsatz kommen kann. Somit zieht Amazon mit seinen Mitbewerbern gleich.

Der Kindle Paperwhite setzt neue Maßstäbe
 

Besonders lobenswert ist die Tatsache, dass trotz des neuen beleuchteten Displays dies nicht zu Lasten der Akkulaufzeit geht. Hierfür ist wohl eine neue LED-Technologie verantwortlich, die extrem energiesparend arbeitet. Ein weiteres Highlight, das sofort beim Einschalten des Displays ins Auge springt, ist die Nutzung von weiteren Schriftfonts, die erst durch die erhöhte Display-Auflösung möglich waren.

Nur noch der Schalter für das Ein- und Auschalten und der USB-Port befinden sich am Gerät. Leider hat Amazon auf eine Buchse für einen Lautsprecher verzichtet, zumal eine Audiofunktion bei dem neuen Kindle nicht mehr vorhanden ist. Dafür fällt der neue Kindle Paperwhite etwas flacher aus und liegt durch die neue gummierte Rückseite perfekt in der Hand.

Setzte bereits der normale Kindle Touch auf eine vollständige Bedienung via Touchscreen, geht der neue Kindle Paperwhite noch einen Schritt weiter. Er verzichtet nun auch auf einen Home-Button und ermöglicht nun eine komplette Nutzung per Fingerzeig. Bei der Touch-Technik wechselte nun Amazon zu der kapazitiven Methode, was eine deutlich verbesserte Steuerung ermöglicht.

Empfehlung: Kindle Paperwhite
 

Mit dem Kindle Paperwhite liefert Amazon in Sachen eBook Reader eindeutig sein Meisterstück ab. Besonders die deutlich erhöhte Auflösung und das beleuchtete Display sind wirklich gelungen. Auch der Touch-Screen hat deutlich gewonnen und ist somit einfacher und wesentlich schneller zu bedienen. Einziger Wermutstropfen ist der Wegfall der Audiofunktion, womit per Kopfhörer eigene MP3-Dateien gehört werden konnten. Hier zeigt Amazon, dass beim Kindle Paperwhite der Schwerpunkt beim Lesen liegt. Wer eher eine multimediale Lösung sucht, sollte zum Kindle Fire HD greifen.





Tipps für die Nutzung des Kindle Paperwhite
 

Beachten Sie bei der mobilen Nutzung Ihres Kindle Paperwhites einige Grundregeln, damit Sie auch über einen langen Zeitraum viel Spaß mit Ihrem Gerät haben. Immerhin handelt es sich bei Ihrem Kindle Paperwhite um ein absolutes Hightech-Gerät, das bei einem extremen Einsatz schnell seine Funktionalität einbüßt. Dabei ist der Kindle bei Reisenden besonders beliebt und wird bei jeder Jahreszeit und bei fast jedem Wetter mitgeführt.

Dabei können Sie das Gerät zu jeder Jahreszeit nutzen. Ob es im Sommer heiß wird oder der Winter vor der Tür steht. Bei vielen Menschen ist der neueste eBook-Reader aus dem Hause Amazon längst zum ständigen Begleiter geworden. Ob am Strand, im Auto oder am Flughafen, immer häufiger sieht man die Displays der Reader aufleuchten. Doch leider sind die Geräte der neuesten Generation nicht wirklich gegen Sonne, Wasser und Sand gewappnet. Zudem sind diese modernen Geräte auch gerne ein Ziel von Taschendieben. Wir haben die wichtigsten Tipps im Umgang mit dem Kindle Paperwhite im mobilen Einsatz zusammengetragen.

1.
Der Kindle Paperwhite im Winter
 

Jeder Kindle, unabhängig um welches Modell es sich handelt, ist sehr empfindlich gegenüber sehr niedrigen Temperaturen. Sie sollten daher das Gerät möglichst dicht am Körper tragen oder zumindest in einer gut geschützten Tasche transportieren, damit die Akkuleistung nicht zu schnell reduziert wird. Schützen Sie daher das Gerät ungedingt vor der Auskühlung. Bei sehr niedrigen Temperaturen fällt dann im zweiten Schritt auch das Display aus.

2.
Maximale Temperaturen
 

Werfen Sie unbedingt einen Blick in die Betriebsanleitung Ihres Kindles. Viele Anbieter geben genaue Angaben zu verschiedenen Temperaturen an. Häufig wird die Leistung des Akkus bereits beim Erreichen des Gefrierpunktes um die Hälfte reduziert. Mögliche Schäden am Display oder an den Akkus, die durch Überhitzung oder Unterkühlung entstanden sind, werden dann nicht von der Herstellergarantie abgedeckt.

In der Dokumentation gibt Amazon die Betriebstemperatur von 00C bis 350C an. Diese Grenzen sollten Sie unbedingt beim Betrieb beachten. Bei der Lagerung weitet Amazon die Grenzen von -100C bis 450C aus. Vor der eigentlichen Inbetriebnahme sollte Sie dann dafür sorgen, dass der Kindle Paperwhite wieder die angegebene Betriebstemperatur erreicht.

3. Vermeiden Sie eine Überhitzung durch Sonneneinstrahlung
 

Sie sollten immer darauf achten, dass der Reader keiner direkten Sonneneinstrahlung für längere Zeit ausgesetzt wird. Dabei kann die Temperatur im Gerät enorm ansteigen und zu entsprechenden Schäden führen. So kann sich beispielsweise das Kunststoffgehäuse verformen oder die Bestandteile des Displays können nicht reparierbare Schäden davon tragen. Zudem kann der Akku seine gesamte Leistung verlieren und somit ein anschließender Austausch notwendig werden.

Daher sollten Sie Ihren eBook-Reader Paperwhite stets im Schatten oder an einem deutlich kühleren Ort aufbewahren. Nutzen Sie eine spezielle Aufbewahrungstasche, um das Gerät vor der Hitze zu schützen. Lassen Sie das Gerät auf gar keinen Fall im Auto liegen. Wer hier das Gerät auf dem Armaturenbrett oder auf der Ablage der Sonne aussetzt, nimmt in kürzester Zeit einen Schaden an dem Gerät in Kauf.

4.
Vorsicht bei Temperaturschwankungen
 

Neben sehr extremen Temperaturen können auch ständige Temperaturschwankungen für den eReader sehr schädlich sein. Im schlimmsten Fall bildet sich Kondenswasser im Gerät, was wiederum zu irreparablen Schäden in der Elektronik führen kann. Schalten Sie daher das Gerät erst wieder ein, wenn es sich auf eine normale Raumtemperatur erwärmt hat. Schalten Sie möglichst das Gerät nicht an, wenn es besonders erwärmt wurde oder der Reader besonders kalt geworden ist.

5. Gefährliche  Flüssigkeiten 
 

Eine ebenfalls große Gefahr beim mobilen Einsatz stellen jegliche Arten von Flüssigkeiten dar. Hier gehören auch Regen- oder Meerwasser und alle Getränke dazu. Sollte Ihr Kindle Paperwhite doch einmal mit einer Flüssigkeit in Berührung gekommen sein, darf das Gerät auf gar keinen in Betrieb genommen werden. Hier droht ein sofortiger Kurzschluss, der das Gerät in großem Maße zerstören kann.

6. Kontakt mit Wasser
 

Sollte Ihr Kindle Paperwhite doch mit Wasser in Berührung gekommen sein, so sollten Sie zunächst mit einem trocknen Lappen das Äußere des eBook-Readers reinigen. Anschließend trocknen Sie möglichst alle Zwischenräume und beweglichen Teile ab. Besonders gefährdet sind dabei die stromführende Schnittstelle (USB) sowie der Ein- und Ausschalter. Hier sollten Sie besonders auf mögliche Nässe achten. Erst wenn alle Teile sorgsam getrocknet wurden, können Sie den Reader wieder in Betrieb nehmen. Wer auf Nummer sicher gehen möchte, greift vielleicht noch zusätzlich zu einem Fön und bläst im sicheren Abstand warme Luft über den Kindle Paperwhite.

Ist das Gerät vollständig in eine Flüssigkeit (Wasser) gefallen, sollten Sie es möglichst trocknen und anschließend zu einem Fachbetrieb bringen. Nehmen Sie den Kindle auf keinen Fall vorher in Betrieb. Alternativ sollten Sie den Service von Amazon kontakten. Die Mitarbeiter haben immer eine vernünftige Lösung parat.

7. Eine sandige Angelegenheit

 

Neben Flüssigkeiten und Hitze ist Sand eines der größten Gefahren im sommerlichen Urlaub für den eBook-Reader. Allzu oft gerät Sand beim Strandaufenthalt in das Gehäuse durch die kleinen Öffnungen des Kindle Paperwhites. Eine besondere Gefahrenstelle sind dabei die Öffnungen der Schnittstellen. So kann es zu Funktionsstörungen des Gerätes kommen. 

Ist doch einmal Sand in das Gerät eingedrungen, sollten Sie mit einem weichen Pinsel oder einem Staubsauger vorsichtig die einzelnen Sandkörner entfernen. Auf harte und spitze Gegenstände sollten Sie bei der Reinigung auf jeden Fall verzichten. 

Zusätzlich können die Sandpartikel noch zu feinen Schrammen auf dem Display führen. In den meisten Fällen kann ein Kratzer nur durch Austausch des Displayglases behoben werden. Spezielle Pasten helfen meist nur bei minimalen Schäden.

8.
Aufladen vor Reiseantritt
 

Grundsätzlich sollten Sie stets daran denken, den Kindle Paperwhite vor dem Reiseantritt oder dem Start der jeweiligen Aktivität auch wirklich aufzuladen. Was hilft Ihnen das beste Gerät, wenn Sie es unterwegs nicht in Betrieb nehmen können. In den meisten Fällen können Sie auf Reisen das Gerät kaum ausreichend aufladen.

9.
Spezielles Zubehör im Winter
 

Nutzen Sie spezielles Zubehör bei kalten Temperaturen. So kann mit normalen Handschuhen ein Display eines Tablets nicht bedient werden. Es gibt aber am Markt spezielle Handschuhe, die mit einem Display problemlos funktionieren. Auch ein Headset kann im Winter eine nützliche Anschaffung sein. So können Sie problemlos Musik hören oder Hörbücher abrufen, ohne dabei das Gerät aus der Tasche zu nehmen. Am Markt gibt es auch spezielle Schutzhüllen, die das mobile Gerät zumindest etwas vor der Kälte schützen. Auch eine Lade-Einrichtung im Auto kann eine sinnvolle Ergänzung darstellen.

10. Spezielle Handschuhe für das Display
 

Nutzen Sie spezielles Zubehör bei kalten Temperaturen. So kann mit normalen Handschuhen das Display des Kindles kaum bedient werden. Es gibt aber am Markt spezielle Handschuhe, die mit einem Display problemlos funktionieren. Auch ein Headset kann im Winter eine nützliche Anschaffung sein. So können Sie problemlos Musik hören, ohne dabei das Gerät aus der Tasche zu nehmen.

11.
Eingabe mittels Eingabestift
 

Eine andere Alternative ist die Nutzung von einem speziellen Eingabestift. Hiermit können Sie wesentlich genauer die einzelnen Eingaben vornehmen und Sie können dann auch mit Handschuhen Ihren Kindle Paperwhite nutzen.

12.
Beliebtes Diebesgut
 

Natürlich gehören auch Reader in jeglicher Ausprägung zu den bevorzugten Geräten, die für Taschendiebe interessant sind. Auch wenn die meisten Reader deutlich größer sind als klassische Handys, sind die neuen Geräte aufgrund des teilweise hohen Wertes dadurch als Diebesgut sehr begehrt.

Grundsätzlich sollten Sie den Kindle Paperwhite nie unbeobachtet liegen lassen. Auch für einen kurzen Augenblick gehört das Gerät in eine Tasche, die der Besitzer stets bei sich tragen sollte. Wird doch einmal das Gerät entwendet, sollte sofort Anzeige erstattet werden. Zudem sollten Sie die Gerät- bzw. Seriennummer des Gerätes zur Hand haben. Für mögliche Ansprüche gegenüber der Versicherung sollte der Original-Kaufbeleg vorliegen. Natürlich muss auch eine Haftpflichtversicherung aktuell vorliegen, die bereits vor dem Diebstahl abgeschlossen wurde.

13. Schützen Sie das Display
 

Alle Geräte besitzen die gleiche Schwachstelle – das Display. Der besten Weg, um Schäden und Kratzer auf dem Display des geliebten Gerätes zu vermeiden, ist das Vorbeugen mit geeignet Schutzmaßnahmen. Die günstigste Form sind sogenannte Displayschutzfolien. Diese gibt es heute für wirklich jedes Display und in jeder erdenklichen Größe. Auch für jedes Gerät der Kindle-Familie.

14. Der Feind des Displays
 

Doch was macht man nun tatsächlich, wenn die ersten Kratzer auf dem Display erscheinen? Auf jeden Fall sollten Sie die Hände von dem alten Geheimtrick mit der Zahnpasta lassen. Zwar besitzt die Zahnpasta tatsächlich winzige Partikelchen, die wie ein Schleifmittel wirken, aber doch eher für die Zähne geeignet sind. In den meisten Fällen bringt die Zahnpasta noch weitere, feine Kratzer auf das Display.

Interessanter wird es bei speziellen Polituren, die bereits für wenige Euro im Handel erhältlich sind. Sie sind schon bestens für die Behandlung von Displays geeignet, doch sollte hier der Laie nur bei älteren Geräten Hand anlegen. Wichtig dabei ist, dass die Politur zunächst wirklich ausgehärtet sein muss, bis man mit einem weichen Lappen die überflüssigen Reste entfernt. Wer einen Kratzer im neuen Kindle entfernen will, sollte unbedingt einen Profi an diese Arbeit lassen.

15. Die passende Versicherung
 

Wer sich gegen jeden Schaden absichern möchte, der sollte vielleicht sogar den Abschluss einer speziellen Versicherung ins Auge fassen. Hier sind Sie nicht nur gegen besonders schwere Schäden geschützt, sondern auch gegen Diebstahl gewappnet. Im Internet finden Sie geeignete Angebote. Diverse Versicherungen haben sich auf das Versichern von technischen Geräten spezialisiert.

Zurück zum Anfang >





 Tipps zur besseren Kommunikation
 

Ein wichtiger Aspekt ist auch beim Kindle Paperwhite die Kommunikation mit anderen Menschen. Er vereinigt unterschiedliche Formen des Kommunizierens unter einen digitalen „Hut“. Hier einige Tipps, wie Sie die Kommunikation weiter verbessern können.

16.
Jedes Kindle-Gerät direkt erreichen
 

Wussten Sie, dass jedes Kindle-Gerät (ebook-Reader) eindeutig über eine eigene eMail-Adresse identifizierbar und entsprechend auch erreichbar ist? 

Bei diesem Kindle ist diese Angabe etwas versteckt. Sie finden die aktuelle E-Mail-Adresse unter dem Menüpunkt Einstellungen > Geräteoptionen > Persönliche Einstellungen > E-Mail-Adresse Ihres Kindles.

17.
Kindles e-Mail-Adresse
 

Allerdings kann die e-Mail-Adresse schon angepasst werden, sofern die Adresse noch frei ist. Dazu müssen Sie sich direkt auf die Internetseite von Amazon (http://www.amazon.de) begeben und sich dort mit Ihren persönlichen Daten einloggen. Dann begeben Sie sich zu dem Menüpunkt Kindle / Mein Kindle. Hier finden Sie eine Reihe von Einstellungen. Neben den verfügbaren mobilen Geräten, die Sie nutzen, finden Sie auch die getätigten Bestellungen über Ihren Kindle.

Im Bereich Ihre Kindle-Geräte finden Sie den Namen Ihres Kindles und die persönliche Mail-Adresse Ihres Kindles. Beide Daten können an dieser Stelle über den Befehl Bearbeiten verändert werden.

18.
Kindle e-Mail Liste
 

Eine besondere Idee stellt die Funktion e-Mail-Liste unter Mein Kindle >Persönliche Dokumente-Einstellungen dar. Theoretisch könnte man so alle seine Leser per E-Mail über aktuelle Neuigkeiten und neue Veröffentlichungen informieren. Leider hat die Sache zwei Haken. Zunächst brauchen Sie natürlich die Mail-Adresse Ihrer Kunden, was natürlich nicht ganz einfach ist. Hier müssen Sie schon etwas Fantasie entwickeln. Vielleicht schaffen Sie einfach einen Anreiz für Ihre Leser, sich bei Ihnen zu melden.

Das zweite Problem. Amazon hat hier einen Riegel vorgeschoben, damit man nicht unzählige Spam-Mails erhält. Man kann nur E-Mails von Adressaten erhalten, die man in diese genehmigte Liste einträgt. Sie können also Ihre Kunden nur per Mail auf ihrem Kindle erreichen, wenn diese zuerst Ihre E-Mail-Adresse genehmigen. Dieser Vorgang ist zwar sicher, aber dafür sehr umständlich und lässt sich so kaum in die Tat umsetzen. Versuchen Sie Ihr Glück.

19.
Kostensparen beim Dokumentenversand
 

Mit der e-Mail-Adresse Ihres Kindle Paperwhites können Sie sich natürlich auch Informationen und Dokumente selbst zusenden. Die Sache hat aber einen Haken: Amazon lässt sich diesen Versand und die automatische Konvertierung der Daten bezahlen. Es fällt für jedes Dokument, das auf diesem Wege zu Ihrem Kindle gelangt, eine kleine Gebühr an.

Begeben Sie sich wieder auf die Webseite von Amazon (http://www.amazon.de) und wählen Sie erneut den Menüpunkt Mein Kindle > Persönliche Dokumente-Einstellungen aus. Unter Lieferoptionen für Persönliche Dokumente können Sie die maximal erlaubte Gebühr pro Dokument festlegen. Standardmäßig legt Amazon hier Euro 0,50 fest. Zur Sicherheit sollten Sie einfach einen niedrigeren Betrag festlegen oder den Wert auf 0 Euro setzen, zumal es auch einen kostenlosen Weg gibt. Der Preis wird übrigens per Datenmenge abgerechnet.

20.
Noch kostengünstiger mit ZIP
 

Nach Angaben von Amazon werden momentan bei der Datenübertragung pro Megabyte 25 Cent berechnet. Jedes Dokument wird dabei einzeln gewertet. So entstehen selbst für kleinste Dokumente entsprechende Kosten. Wer viele kleine Dokumente an seinen Kindle versenden muss, sollte diese Texte einfach in einer ZIP-Datei zusammenfassen. So fallen nur einmalig Gebühren an und Amazon berechnet nur die Größe der ZIP-Datei.

21.
Es geht auch kostenlos: Kindle e-Mail
 

Sie können beim Versand von Dokumenten ganz einfach die Kosten einsparen, in dem Sie eine andere e-Mail-Adresse nutzen. Statt Ihrer angebenen e-Mail-Adresse:

Ihr_Name@kindle.com

Nehmen Sie einfach folgende Adresse:

Ihr_Name@free.kindle.com

Dabei müssen Sie diese Adresse nicht neu einrichten, sondern diese wird anscheinend automatisch seitens Amazon eingerichtet. Der einzige Nachteil besteht dabei, dass der Versand nur funktioniert, wenn Sie per WLAN mit Ihrem Kindle im Netz sind. Dies gilt übrigens auch dann, wenn bei der kostenpflichtigen Datenübertragung das Kostenlimit überschritten wird.

Der Versand dauert in der Regel nur wenige Sekunden, was auch von der Größe des Dokuments abhängt. Nach dem Datenempfang erscheint die Datei direkt im Hauptverzeichnis Ihres Kindles (Home). Als Titel erscheint der Name der Datei. Im Feld des Autors finden Sie die verwendete e-Mail-Adresse.

Zusätzlich erhalten Sie auch noch eine Bestätigungsmail, dass Ihr Dokument zugestellt wurde. Zur Sicherheit finden Sie auch einen Link zu Ihrer Datei, um das Dokument direkt von Ihrem Rechner herunterzuladen.

22. Nutzen Sie einen persönlichen Hotspot
 

Wer im Besitz eines iPhones oder eines vergleichbaren Smartphones ist, besitzt hierfür möglicherweise einen kostengünstigen Tarif (Datentarif). Daher sollten Sie in diesem Fall nicht über einen kostenpflichtigen Dienst kommunizieren, sondern Sie stellen eine Online-Anbindung über einen persönlichen Hotspot her. Allerdings muss Ihr Provider diese Funktion in seinem Tarif explizit zulassen.

23. Über Hotspots und WLAN kommunizieren
 

Heute bietet fast jedes Hotel einen eigenen Hotspot bzw. eine drahtlose Anbindung an das Internet an. Hier können Sie zumindest über das Internet eMails absetzen oder sogar über spezielle Dienste auch telefonieren. Meist ist dieser Dienst kostenlos oder es fallen geringe Gebühren für einen zeitlich begrenzten Zugang an. Alternativ bieten auch Einkaufspassagen, Fastfood-Ketten oder andere Lokalitäten entsprechende WLAN-Zugänge an. Auch hier sollten Sie bereits vor dem eigentlichen Reiseantritt prüfen, ob Ihre technische Ausstattung dafür geeignet ist. Gleiches gilt für spezielle Dienste im Internet, die die Kommunikation per Kindle oder eMail ermöglichen. Meist gestaltet sich eine erste Anmeldung im Ausland als schwierig.

24. Archivierung persönlicher Dokumente
 

Amazon bietet für alle Kindle Besitzer eine Cloud-Nutzung. Insgesamt stehen Ihnen kostenlos 5 GByte zur Verfügung. Wer hier mehr Speicherplatz für persönliche Dokumente benötigt, kann diesen Cloud-Speicher kostenpflichtig vergrößern.

Wenn Sie weiteren Speicherplatz in Ihrer Cloud benötigen >

Sofern Sie unter Amazon.de eingeloggt sind, finden Sie unter dem Menüpunkt Mein Kindle > Persönliche Dokumente-Einstellungen, alle gewünschten Einstellungen. Wählen Sie anschließend den Menüpunkt Persönlicher Dokumente, um direkt auf die einzelnen Dokumente zuzugreifen.

Auf dem Kindle Paperwhite selbst erscheinen die einzelnen Dokumente in der normalen Anzeige, jeweils mit dem Namen des Dokuments. Auf Wunsch können Sie über den Punkt Meine Inhalte die eBooks bzw. Ihre Dokumente ein- bzw. ausblenden.

Tipp: Die heruntergeladenen eBooks werden nicht auf den Speicherplatz berechnet.

25. Werbung aus dem Kindle Shop ausblenden
 

In einigen Ländern wird auch die Möglichkeit angeboten, die eingeblendete Werbung gegen Bezahlung auszublenden. Diese Variante ist im deutschsprachigen Raum nicht verfügbar. Hier hat man sich eher für eine sanfte Variante entschieden.

In der Cover-Ansicht werden Inhalte aus dem Kindle-Shop eingeblendet. Diese Funktion kann man allerdings manuell ausschalten. Über Einstellungen > Geräteoptionen > Persönliche Einstellungen setzen Sie einfach den Schalter Empfohlene Inhalte auf aus.

 

Zurück zum Anfang >

 


Tipps: Stromsparen mit dem Kindle
 

Alle Geräte aus der Kindle Familie verbrauchen Strom und somit ist die Leistung der Akkus begrenzt. Dies gilt besonders auch für den Kindle Paperwhite. Besonders wenn Sie mit Ihrem Kindle unterwegs sind, sollten Sie versuchen, den Stromverbrauch einzuschränken. Daher gibt es einige Dinge, die Sie tun können, um die Akkuleistung deutlich zu verlängern.

26. Schalten Sie einfach mal ab
 

Schalten Sie Ihren Kindle Paperwhite nach jedem Gebrauch ab. Warten Sie nicht erst ab, bis das Gerät selbst in den Standby-Modus springt. Mit dieser Vorgehensweise sparen Sie deutlich Energie. Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste einmal kurz und der Kindle schaltet ab. Zwar genügt eine Ladung für viele Stunden, allerdings benötigt das Gerät auch einen vergleichbaren Zeitraum, um wieder die volle Ladung zu erhalten.

27. WLAN abschalten
 

Auch die Online-Anbindung per WLAN kostet entsprechend Energie. Wer diese Funktionalität nicht benötigt, schaltet diese ebenfalls ab. Sie können dann zwar keine neuen eBooks herunterladen oder Dokumente versenden, allerdings wer einfach nur einen Text lesen will, benötigt auch kein WLAN.

28. Weniger Helligkeit spart Energie
 

Reduzieren Sie die Bildschirmhelligkeit bei Ihrem Kindle Paperwhite, um Energie zu sparen. Dazu berühren Sie einfach das Symbol der Glühbirne. Anschließend wird automatisch eine Skala eingeblendet, über die Sie die gewünschte Helligkeit einstellen können. Besonders bei normalen Lichtverhältnissen ist die zusätzliche Beleuchtung überflüssig. Alternativ können Sie die Helligkeit auch manuell von Situation zu Situation herunterregeln. So senken Sie das Grundniveau, nutzen aber weiterhin die Beleuchtung.

29. USB-Schnittstelle bietet nicht genügend Energie
 

Eine normale USB-Schnittstelle an einem handelsüblichen Computer, mit einer niedrigen Kapazität, bietet nicht genügend Energie, um den Kindle Paperwhite aufzuladen und gleichzeitig zu betreiben. Daher sollten Sie zum schnellen und sicheren Laden stets ein spezielles Ladekabel nutzen, dass direkt an einer Stromquelle sitzt. Zumal es über diesen Weg auch deutlich schneller geht.

30. Schlaf-Modus einstellen
 

Alle Kindle Geräte besitzen einen sogenannten Schlaf-Modus, womit Sie das jeweilige Gerät in einen Zustand versetzen, der nur sehr wenig Strom verbraucht. Dazu müssen Sie den Power-Schalter nur kurz drücken und das Gerät wird sofort in den betreffenden Modus versetzt. Dabei erscheint auf dem Display der entsprechende Bildschirmschoner (nur die Geräte mit einem E-Ink-Display). 

Der Bildschirmschoner mit den unterschiedlichen Motiven verbraucht selbst nur sehr wenig Energie.

31. Den Kindle ausschalten
 

Wer noch mehr Energie sparen möchte, schaltet seinen Kindle vollständig aus. Dazu müssen Sie den Power-Schalter einfach für mehrere Sekunden gedrückt halten. Auf dem Display ist nichts mehr zu sehen und Ihr Kindle schlummert energiesparend vor sich hin.

Zurück zum Anfang >





Besser mit dem Kindle arbeiten
 

Wer sich intensiv mit dem Kindle beschäftigt, für den bietet das Gerät eine Fülle von zusätzlichen Funktionen, die auf den ersten Blick für den Anwender nicht immer sichtbar sind. Wir haben für Sie in Sachen Ordnung eine Reihe von besonders interessanten Funktionen auf dem Kindle Paperwhite zusammengestellt.

32.
Ordnung schaffen
 

Nach einer gewissen Zeit füllt sich jeder Kindle mit einer Vielzahl von Dateien und die sogenannte Home-Ansicht wird schnell unübersichtlich und der Anwender ist nur noch am Blättern. Abhilfe sorgen sogenannte Collections oder Sammlungen. Sie stellen spezielle Unterverzeichnisse auf dem Kindle dar, in denen Sie beliebige Dateien einfügen können. So bringen Sie Ordnung auf den Kindle Paperwhite.

Das Erzeugen der Verzeichnisse ist beim Kindle Paperwhite mit wenigen Handgriffen bewerkstelligt. Über den Menüpunkt Einstellungen > Neue Sammlungen anlegen erzeugen Sie ein neues Verzeichnis. Sie müssen nur noch den passenden Namen (Sammlungsname) eingeben. Dabei können einzelne Titel auch mehrfach in Sammlungen auftauchen.

Nach der Eingabe springen Sie automatisch in eine Übersicht der verfügbaren eBooks und Dokumente. Hier markieren Sie am Ende des jeweiligen Titels ein Feld, um den betreffenden Titel in die neue Sammlung zu überführen. Abschließend drücken Sie das am unteren Displayrand befindliche Feld Fertig. Umgehend werden die ausgewählten Titel und Dokumente in die Sammlung aufgenommen. Die neueste Sammlung erscheint sofort im Verzeichnis Ihres Kindle Paperwhites.

Aus technischer Sicht wird bei diesem Vorgang aber kein Unterverzeichnis angelegt. Dies geschieht nur auf Basis des Betriebssystems. Tatsächlich befinden sich alle Dateien immer noch in einem einzigen Verzeichnis.

33.
Schnelle Eingabe von Sonderzeichen
 

Da der Kindle Paperwhite nur über eine Eingabe direkt über das Display verfügt, haben sich die Macher bei der virtuellen Tastatur etwas einfallen lassen. Die virtuelle Tastatur bietet in der darüberliegenden Reihe einige Besonderheiten. Bei der Eingabe eines ersten Buchstabens präsentiert der Kindle Paperwhite Ihnen eine Reihe von möglichen Wortvorschlägen. Diese werden verfeinert, je mehr Eingaben von Ihrer Seite erfolgen. Dadurch können Sie wesentlich schneller einen Text schreiben, wenn Sie regelmäßig über die Vorschläge die Eingabe verkürzen.

Anders sieht es aus, wenn Sie als ersten Buchstaben einen Vokal (E, U, I, O, A) eingeben und diesen für einen kurzen Moment gedruckt halten. Hier erscheinen dann entsprechende Sonderformen des Vokals, die besonders in anderen Sprachen genutzt werden. Gleiches gilt bei der Eingabe bei stimmten Buchstaben, bei denen dann spezielle Ausprägungen erscheinen (S, D, Y, C, N).

Schalten Sie über die virtuelle Taste 123!? auf die Zahlen und Sonderzeichen um, so verbergen sich auch hier einige Sonderformen. Dies betrifft die folgenden Zeichen („ ! ?). 

Weitere Sonderzeichen finden Sie dann übrigens hinter die Taste #~=. Auch hier gibt es einige Sonderformen, die sich hinter folgenden Zeichen verbergen (< > * =).

34.
Schnelles Löschen im Textfeld oder bei der Suche
 

Wer hier ein gesamtes Wort oder die Eingabe des Suchfeldes in einem Schritt löschen möchte, klickt im ersten Schritt zweimal auf die betreffende Stelle. Damit wird die Eingabe bzw. das Wort markiert. Anschließend klicken Sie auch auf das Löschzeichen in der virtuellen Tastatur.

35.
Löschen von Lese-Proben / eBooks
 

Natürlich können Sie Lese-Proben oder vollständige eBooks, die Ihnen nicht gefallen, auch komplett von Ihrem Kindle entfernen. 

Halten Sie mit Ihrem Finger den betreffenden Inhalt bzw. das eBook gedrückt, bis sich ein Infofenster zu dem Dokument öffnet. Anschließend wählen Sie den letzten Menüpunkt Vom Gerät entfernen. 

Hinweis: Sie können das Löschen einer Datei mit keinem Befehl wieder rückgängig machen. Natürlich können Sie das Löschen auch direkt auf dem Kindle vornehmen, wenn eine Verbindung über die USB-Schnittstelle hergestellt wurde. Allerdings können Sie alle erworbenen eBooks wieder über die Cloud aufrufen, sofern Sie einen Titel irrtümlich gelöscht haben.

36.
Die Seriennummer zur Hand
 

Diese Funktion lässt sich nur über die Menüpunkte Einstellungen > Geräteinfo aufrufen.

37.
Ein Lesezeichen setzen
 

Durch ein Lesezeichen lässt sich eine bestimmte Stelle im Buch schneller wiederfinden.

Beim Kindle Paperwhite können Sie ein Lesezeichen per Menü setzen. Dazu müssen Sie innerhalb des betreffenden Titels einfach den rechten, oberen Button (die drei übereinander liegenden Striche) berühren und dann den Menüpunkt Lesezeichen hinzufügen auswählen. Doch wesentlich schneller geht es, wenn Sie einfach auf die obere, rechte Ecke tippen. Sofort erscheint das Lesezeichen (ein kleines virtuelles Eselsohr). Tippen Sie nochmals an die gleiche Stelle, verschwindet das Lesezeichen wieder.

38.
Wie spät ist es?
 

Wer gerade beim Lesen ist, vergisst schnell einmal die Uhrzeit. Wer die genaue Uhrzeit benötigt, ruft einfach während des Lesens eines eBooks das Menü auf. Sofort werden der Titel des elektronischen Buches und die aktuelle Uhrzeit in der oberen Statusleiste eingeblendet.

39. Der persönliche Lesefortschritt
 

Eine relativ neue Funktionalität bei Kindle Paperwhite ist der persönliche Lesefortschritt. Hier errechnet das Gerät, wohl anhand der eigenen Lesegeschwindigkeit und unter Zuhilfenahme einer speziellen Berechnungsformel, die noch verbleibende Lesezeit für das aktuelle Kapitel und für das gesamte eBook.

Dabei können Sie selbst wählen, welche Zeitangabe Sie angezeigt haben möchten. Dies geschieht innerhalb des Titels über die rechte Menütaste und dem Punkt Lesefortschritt.

40. Lesefortschritt zurücksetzen
 

Auch wenn Amazon es vielfach versichert hat, dass der Lesefortschritt nur auf dem eigenen Kindle Paperwhite gespeichert wird, muss es dann auch möglich sein, den persönlichen Lesefortschritt zurückzusetzen. Je länger Sie dabei einen bestimmten Text lesen, desto präziser wird die Berechnung, da das Gerät dann einfach eine größere Anzahl von Daten zur Verfügung hat.

Problematisch wird es mit der Berechnung, wenn Sie häufig innerhalb des Titels zwischen unterschiedlichen Textstellen wechseln. Dann erscheinen teilweise seltsame Werte. Wer dann den Wert des Lesefortschritts zurücksetzen will, gibt in dem Suchfeld folgenden Begriff ein:

;ReadingTimeReset

Nach der Eingabe und der Rückkehr in einen Buchtitel erscheint am unteren Rand der Hinweis Lesegeschwindigkeit wird ermittelt…

41.
Lassen Sie sich Ihr eBook vorlesen
 

Eine Funktion, die eigentlich nur für englische Texte geeignet ist, ist das sogenannte Text-to-speech. Diese Funktion ermöglicht Ihnen, den aktuellen Text vorzulesen. Bisher verfügten alle Kindles über eine entsprechende Möglichkeit. Leider werden Sie diese Funktion bei dem Kindle Paperwhite vergeblich suchen, da Amazon bei diesem eReader auf Lautsprecher und einen Kopfhörerausgang verzichtet hat. Somit bringt diese Funktion bei dem Paperwhite keinen Sinn.

42. Weitere Schriftfonts nutzen
 

Bei Auslieferung Ihres Kindle Paperwhite verfügt das Gerät über standardmäßig sechs Schriften. Dies ist natürlich im Vergleich zu einem normalen Buch schon ein deutlicher Vorteil. Doch wem dies nicht genügt, der kann noch seinem Paperwhite weitere Schriften hinzufügen. Dabei müssen Sie keine spezielle Software einspielen, sondern nur mit wenigen Handgriffen diese Erweiterung vornehmen. Mögliche Garantieansprüche werden somit mit dieser Schrift-Erweiterung nicht berührt.

Ausgangspunkt ist natürlich, dass Ihr eBook Reader die aktuelle Version des Betriebssystems nutzt (Firmware 5.3.3). Anschließend suchen Sie sich im Internet entsprechende Schriftfonts, die mit im ttf-Format vorliegen. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich um TrueType oder OpenType handelt. Hier finden Sie unzählige Fonts, die frei verwendet werden können.

Wenn Sie eine oder mehrere Fonts entdeckt haben, speichern Sie diese im ersten Schritt auf Ihren Rechner. Anschließend schließen Sie Ihren Kindle Paperwhite über die USB-Schnittstelle an. Anschließend legen Sie die Verzeichnisse 

fonts 

und 

USE_ALT_FONTS 

in der Root Ihres Kindle Paperwhites an. Dabei dient das erste Verzeichnis wohl nur, um dem Betriebssystem mitzuteilen, dass es weitere Fonts auf dem Gerät gibt. Hier sind keine Einträge notwendig. Zusätzliche Schriftsfonts mit der Endung .ttf übertragen Sie in das Verzeichnis fonts.

Nun müssen Sie nur noch den Kindle von dem USB-Anschluss trennen und einen Neustart des Kindles über Einstellung und anschließend Neustart durchführen. Danach erscheinen eine Reihe von alternativen Schrifttypen sowie die Fonts, die Sie übertragen haben. Einziger Nachteil, das Laden des Schriftmenüs verlangsamt sich etwas.

Grundsätzlich können Sie natürlich jeden möglichen Schriftfonts für Ihren Kindle nutzen, allerdings sollten Sie auf besonders verspielte Fonts verzichten, da dies in den meisten Fällen zu Lasten der Lesbarkeit geht.

43.
Screenshots erstellen
 

Wer von dem aktuellen Bildschirm des Kindles einen Screenshot, also ein Bildschirmfoto, schießen will, muss bei den unterschiedlichen Geräten zu unterschiedlichen Kommandos greifen.

Natürlich können Sie auch auf dem Paperwhite entsprechende Screenshots schießen. Hier lässt sich diese Funktion einfach durch das gleichzeitige Berühren der linken, unteren Ecke und der oberen, rechten Ecke, aufrufen. Daraufhin flackert der Bildschirm kurz auf und der Screenshot wurde erzeugt.

Die eigentlichen Screenshots finden Sie direkt in der Root Ihres Kindles im PNG-Format. Alle Dateien tragen die Bezeichnung screenshot_ mit einem Datum und einer fortlaufenden Nummerierung.

44.
Eigene Fotos auf dem Kindle
 

Bisher eigneten sich die Geräte aus der Kindle-Familie hervorragend als transportables Fotoalbum. Dazu sollten Sie im ersten Schritt Ihren Kindle per USB mit einem beliebigen Computer verbinden. Das Gerät wird nach wenigen Augenblicken als normaler Datenspeicher angezeigt. Anschließend musste nur ein separates Verzeichnis angelegt werden und Sie konnten Ihre Fotos problemlos aufrufen.

Diese Geschäftspolitik führt Amazon mit seinem neuen Kindle Paperwhite nicht fort. Bisher ist es uns nur gelungen, Fotos bzw. Bilder auf dem Display zu zaubern, wenn Sie per E-Mail an den jeweiligen Kindle Paperwhite versendet wurden. Alternative Möglichkeit: Platzieren Sie die gewünschten Fotos in ein Dokument und wandeln es mit Hilfe von einem Tool in ein eBook um.

45. Einzelne Fotos unter die Lupe nehmen
 

Mit der aktuellen Version des Betriebssystems für Ihren Kindle Paperwhite hat Amazon einen verbesserten Umgang mit Fotos eingeführt, die sich in den jeweiligen eBooks befinden. Halten Sie kurz den Finger auf dem betreffenden Foto und der Kindle schaltet in einen anderen Ansichtsmodus. Es erscheint eine kleine Lupe in der Mitte der Abbildung. Klicken Sie die Lupe kurz an, springt das Foto in eine Display-füllende Gesamtansicht. So können Sie Details im Foto genauer unter die Lupe nehmen.

46.
Eigene Dokumente verarbeiten
 

Natürlich eignet sich der Kindle nicht nur für das Lesen von großer Literatur. Sie können auch eigene Dokumente ohne großen Aufwand aufspielen und anschießend bequem lesen. Standardmäßig verarbeitet der Kindle einfache Textdateien mit der TXT.Endung und das klassische PDF-Format. Diese werden einfach per USB-Anbindung übertragen. Allerdings ist die Qualität der Ansicht des betreffenden PDF-Formats sehr unterschiedlich und hängt maßgeblich vom Aufbau und der enthaltenen Stilelemente ab. Besonders bei sehr komplexen PDF-Dateien hat der Kindle ohne entsprechende Anpassung seine liebe Mühe.

47.
Mit einem Trick HTML-Seiten lesen
 

Wer gerne auch HTML-Seiten auf seinem Kindle lesen möchte und möglichst auf eine Konvertierung verzichten will, kann mit einem kleinen Trick dieses Problem leicht umschiffen. Nennen Sie vor der eigentlichen Übertragung die Datei einfach in eine TXT-Datei um. Sie benennen beispielsweise die Datei Test.html in die Datei Test.txt um. Zwar werden einige HTML-Elemente nicht korrekt umgewandelt, doch für ein einfaches Lesen genügt die Darstellung allemal.

48.
Dokumente mit der automatischen Konvertierung
 

Wer eine bessere Umsetzung für seinen Kindle benötigt und zudem auch auf andere Formate zurückgreifen will, sollte einfach die automatische Konvertierung von Amazon in Anspruch nehmen. Dazu muss allerdings das gewünschte Dokument per eMail an den Kindle gesandt werden. 

(Sehen Sie dazu auch: Es geht auch kostenlos: Kindle e-Mail) 

Über diesen Weg kann Amazon Kindle folgende Formate problemlos konvertieren und anschließend auf dem Kindle korrekt verarbeiten: 

DOC und DOCX (Microsoft Word)

TXT

HTML

RTF

ZIP (Gezippte Dateien)

JPG (Grafik)

GIF (Grafik)

PNG (Grafik)

BMP (Grafik)

PDF

49.
PDF-Format in der Darstellung verbessern
 

Wer häufig mit PDF-Dateien arbeitet und diese in einer guten Qualität auf dem Kindle benötigt, sollte ebenfalls die Kindle – Konvertierung in Anspruch nehmen. Dabei gibt es aber eine Besonderheit bei der Umsetzung. Sofern Sie die besagte PDF-Datei per Mail an Ihren Kindle übertragen, müssen Sie zwingend in der Betreffzeile Ihrer Nachricht den Begriff „CONVERT“ vermerken. Nur so wird überhaupt eine Konvertierung vorgenommen. Verzichten Sie auf diese Kürzel, wird nur die unveränderte Datei übertragen.

Sie sollten diese Einstellung unbedingt vornehmen, da die Konvertierung für eine deutliche Verbesserung der Lesbarkeit sorgt.

49.
Weitere Formate mit Calibre
 

Wer viel mit unterschiedlichen eBook- und Textformaten arbeitet, sollte sich unbedingt das Programm Calibre anschauen. Es handelt sich dabei um eine Software, die gleichzeitig als Reader, Konverter und Verwaltung von elektronischen Büchern dienen kann. Zudem wird eine Fülle von unterschiedlichen Formaten verarbeitet:

Import-Funktion: CBZ, CBR, CBC, CHM, EPUB, FB2, HTML, LIT, LRF, MOBI, ODT, PDF, PRC, PDB, PML, RB, RTF, TCR, TXT

Export-Funktion: EPUB, FB2, OEB, LIT, LRF, MOBI, PDB, PML, RB, PDF, TCR, TXT

Dabei wird die Software permanent weiterentwickelt. Denn aktuelle Entwicklungsstand können Sie abrufen: http://calibre-ebook.com/whats-new


Die Software selbst ist kostenlos im Internet zu beziehen: 

http://calibre-ebook.com/download


50.
EPUB-eBooks lesen?
 

Das vorherrschende Format bei elektronischen Büchern ist eindeutig das EPUB-Format. Leider verzichtet das Kindle-System momentan noch auf dieses gängige, offene Format. Daher können zum jetzigen Zeitpunkt eBooks im EPUB-Format nur durch eine vorherige Konvertierung (z.B. mit Hilfe von Calibre) auf dem Kindle gelesen werden. Voraussetzung ist allerdings, dass es sich um DRM-freie eBooks handelt, denn nur diese können in das MOBI-Format überführt werden. 

Dennoch verdichten sich zunehmend die Gerüchte, dass Amazon bereits an einer EPUB-Fähigkeit seines Kindles arbeitet. Bleibt also abzuwarten, ob vielleicht beim nächsten Update eine EPUB-Unterstützung spendiert wird.

51.
Automatische Buchaktualisierung
 

Nun scheint endlich die erhoffte automatische Buchaktualisierung bei Amazon eingeführt zu werden. Endlich können über diesen Weg Aktualisierungen von eBooks automatisch an die Leserschaft gesandt werden. Dabei genügt es wohl, dass der Autor einfach eine neue Version seines eBooks einspielt. 

Der Käufer bekommt dann die Information angezeigt, dass eine neue Version des entsprechenden Titels verfügbar ist. Bisher musste der Autor umständlich den Support informieren, um eine neue eBook-Version dem Kunden zukommen zu lassen. Dabei muss der Leser unbedingt auf seinem Kindle die Option Anmerkungssicherung aktivieren, um seine Notizen und Lesezeichen zu behalten. Diese Einstellung finden Sie bei Ihrem Kindle Paperwhite unter Einstellungen > Leseoptionen >Sicherung der Anmerkungen.

Schauen Sie also regelmäßig nach Ihren gekauften Titeln, um nach entsprechenden Updates zu schauen. Diese führen bei einem verfügbaren Update ein kleines Neu im Cover. Diese neue Funktion ist besonders bei Fachbüchern interessant, um stets auf dem Laufenden zu bleiben.

52. Wichtige Stellen im Text
 

Um noch effektiver ein eBook zu lesen, sollten Sie die Funktion Beliebte Markierungen einschalten. Diese finden Sie unter Einstellungen > Leseoptionen >Sicherung der Beliebte Markierungen. Haben Sie diese Option eingeschaltet, so erscheint in dem jeweiligen eBook die Anzahl der Markierer, also die Anzahl von Lesern, die eine bestimmte Stelle im eBook markiert haben. Dabei sind diese Informationen völlig anonym, da nur die Anzahl der Markierungen anderer Leser eingeblendet werden.

Um sich einen Überblick über diese Markierungen zu machen, rufen Sie innerhalb des gewählten eBooks folgende Option auf: Start > Anmerkungen und Markierungen anzeigen. Rufen Sie nochmals Start auf, so erhalten Sie unter Anzeigen… eine Übersicht über die verfügbaren Notizen, Markierungen und Lesezeichen innerhalb des eBooks angezeigt.

Diese Funktion dient natürlich zur Orientierung innerhalb eines eBooks und gibt einen ersten Hinweis, wo sich möglicherweise interessante Stellen innerhalb des betreffenden eBooks befinden.

 

53. Informationen über den Autor
 

Wer ein wirklich interessantes eBook entdeckt, kann davon ausgehen, dass der Autor auch noch weitere Titel unter Amazon veröffentlicht hat. Rufen Sie innerhalb des geöffneten eBooks den Punkt Über den Autor auf. Sie erhalten eine kurze Vita und eine Liste weiterer Veröffentlichungen, die ebenfalls von dem Autor stammen. Mittels Klick gelangen Sie sofort in den Amazon-Shop zu dem jeweiligen Titel.

54.
Mehr Wissen innerhalb des Textes
 

Wer innerhalb eines geöffneten eBooks mit seinem Finger einen kurzen Moment auf einem gewünschten Wort verweilt, erhält eine automatische Einblendung aus dem Standard-Nachschlagewerks seines Kindle Paperwhites. Natürlich sind die Einträge abhängig davon, welches Nachschlagewerk Sie verwenden. Über den Button Vollständige Definition anzeigen können Sie noch weitere Informationen dazu abrufen. Wer noch weitere Informationen zu dem betreffenden Begriff benötigt, berührt den Punkt Mehr.

Zurück zum Anfang >





Tipps im Internet
 

Mit dem Kindle Paperwhite können Sie sich auch ins Internet wagen. Auch hier haben wir eine Reihe von Tipps und Hinweise für Sie gesammelt.

55.
Ab ins Internet
 

Auch wenn Amazon in der aktuellen Beschreibung mit dieser Fähigkeit kaum wirbt, so ist es dennoch möglich, mit dem Kindle im Internet zu surfen. So stuft Amazon diese Funktion noch als experimentell ein und verbirgt die Funktion unter dem Menüpunkt Einstellungen > Beta-Browser.

Dabei ist der integrierte Browser erstaunlich leistungsstark. So werden Bilder problemlos in einer sehr guten Qualität auf dem Display angezeigt. Selbst Javascript werden anstandslos umgesetzt. Auch Cookies werden korrekt abgelegt. Entsprechend verfügen Sie über einen voll funktionsfähigen Browser. 

Einziger Wermutstropfen ist, dass die volle Funktionalität nur besteht, wenn man per WLAN ins Netz geht. Bei der kostenlosen Mobilfunkverbindung Kindle Paperwhite 3G ist das Surfen auf die Seiten von Wikipedia und Amazon (Shopping-Funktion) begrenzt. 

56.
Sicherheit beim Surfen
 

Interessanterweise gibt es für den Browser einige Einstellungen, die für mehr Sicherheit sorgen, auch wenn man momentan davon ausgehen kann, dass es durch Viren und andere digitale Schädlinge kaum Gefahren im Internet gibt.

Dabei sind die Einstellungen etwas versteckt. Erst bei einem geöffneten Browser klicken Sie nochmals auf die Menü-Taste und Sie finden hier die Position Browser-Einstellungen.

Hier können Sie wahlweise den Verlauf löschen und alle vorhanden Cookies löschen. Ferner können Sie das Einblenden von Bildern deaktivieren. Gleiches gilt auch für Javascript. Hier wählen Sie den Punkt JavaScript deaktivieren.

57.
Lesezeichen im Internet
 

Eine sehr nützliche Funktion ist das Anlegen von Lesezeichen für einzelne Webseiten. Zumal sich das Eingeben von langen Webadressen teilweise durch die kleinen Tasten etwas umständlich gestaltet. 

Amazon hat übrigens auch gleich rund zehn Bookmarks (z.B. Amazon, Google, Facebook etc.) hinterlegt. Jeder Eintrag kann nachträglich bearbeitet bzw. gelöscht werden. Zudem können Sie auch eine beliebige Seite im Internet besuchen und dann ein Lesezeichen setzen.

58.
Soziale Netzwerke nutzen
 

Natürlich können Sie auch bestimmte soziale Netzwerke über Ihren Kindle nutzen. Für neue Besitzer ist es zwingend notwendig, bestimmte persönliche Daten direkt bei Amazon (www.kindle.com/support) zu hinterlegen. Zudem müssen Sie zwingend die 1-Click-Bestellfunktion eingeschaltet haben. So lassen sich dann ausgewählte Textstellen unter Twitter oder Facebook problemlos veröffentlichen. Natürlich benötigen Sie dazu auch die entsprechenden Konten in den betreffenden Social Media Diensten.

59.
Weitere ebooks per Browser herunterladen
 

Interessanterweise können Sie beim Surfen mittels Browser problemlos weitere eBooks herunterladen. Dabei erscheint auf dem Bildschirm die Frage, ob die gewünschte Datei auf dem Home-Bereich Ihres Kindle erscheinen darf. Bestätigen Sie die Frage, beginnt anschließend das Herunterladen. Allerdings dürfen nur ausgesuchte Formate heruntergeladen werden: 

MOBI (Mobipocket)

PRC (Kindle / Mobipocket)

AZW (Kindle)

TXT (Textdatei)

Hinweis: Hingegen dürfen PDF- oder ZIP-Dateien nicht heruntergeladen werden.

60.
Web Mode versus Article Mode
 

Grundsätzlich stellt der Browser unter Kindle alle Seiten im sogenannten „Web Mode“ dar. Hierbei werden alle Elemente einer Seite dargestellt. Dies kann allerdings störend sein, wenn es ausschließlich um die Inhalte geht. Bei Artikeln, Magazinen oder Weblogs lenken die vielen grafischen Elemente eher von dem relevanten Content ab. 

Wer sich also nur auf die Inhalte konzentrieren will, sollte sich auf den „Ariticle Mode“ umschalten. Dann werden alle überflüssigen Bestandteile einer Internetseite ausgeblendet und es erscheint auf dem Display nur noch der gewünschte Artikel ohne jegliche grafische Elemente (Sidebar, Header etc.). Diese Darstellungsform erleichtert das Lesen der Inhalte besonders bei sehr komplexen Seiten um ein Vielfaches. 

61.
Lassen Sie sich Inhalte per Chrome senden
 

Wer Interesse hat, kann sich neben Bildern und unterschiedlichen Dokumenten auch vollständige Internetseite oder zumindest die enthaltenen Beiträge auf den eigenen Kindle senden lassen. Dies ist dann interessant, wenn man im Internet beispielsweise einen interessanten Bericht entdeckt, aber den gesamten Text in aller Ruhe dann zu einem späteren Zeitpunkt auf seinem Kindle lesen möchte.

Leider gibt es dafür keine einheitliche Funktion, sondern man muss dabei über eine Erweiterung des eigenen Browsers gehen oder eine externe Lösung nutzen.

Wer mit dem Browser von Google Chrome im Internet unterwegs ist, findet mit dem Plug-In „Send to Kindle“ die passende Lösung. Verantwortlich für dieses Tool ist die Firma „klip.me“.

Link: https://chrome.google.com/webstore/detail/ipkfnchcgalnafehpglfbommidgmalan

62.
Kindle Add-On auf für andere Browser
 

Seit kurzer Zeit bietet der gleiche Anbieter auch Add-Ons mit einer vergleichbaren Funktionalität für die Browser Safari und Internet Explorer an. Weitere Informationen dazu finden Sie unter: http://www.klip.me/sendtokindle/

63.
Kindle it – Add-On für Firefox
 

Seit kurzer Zeit existiert auch ein Add-On speziell für den Kindle für Firefox. Damit lassen sich beliebige Texte und Inhalte einer Website direkt auf den eigenen Kindle übertragen. Besonders gelungen ist dabei, dass der Nutzer in einer Vorschau begutachten kann, was ihn auf dem Kindle erwarten wird. 

Dabei ist die Handhabung denkbar einfach. Im ersten Schritt muss das Add-On heruntergeladen werden. Dazu begeben Sie sich einfach in den Menüpunkt Add-On von Firefox. Hier geben Sie als Suchbegriff Kindle ein. Unter dem Namen Kindle It rufen Sie das betreffende Add-On auf. Nach kurzer Zeit ist die Erweiterung für Ihren Firefox-Browser geladen. Es erscheint am rechten, unteren Bildrand ein kleines Kindle-Symbol.

Möchten Sie nun den Inhalt der aktuellen Seite auf Ihren Kindle bringen, klicken Sie auf das Symbol und es erscheint das Fenster von „Kindle it“. Sie müssen nun nur noch die Mail-Adresse Ihres Kindles eingeben und die Eingabe bestätigen. Fertig.

Hinweis: Damit die Übertragung auch funktioniert, müssen Sie vor der ersten Übertragung noch die folgende eMail-Adresse in Ihre genehmigte Kindle-E-Mail-Liste eintragen: kindle@fivefilters.org

64.
Kontakt mit Wordpress
 

Wer selbst einen Weblog betreibt, kann seinen Lesern ebenfalls einen entsprechenden Service anbieten, damit die Besucher des Weblogs problemlos einen bestimmten Artikel einfach auf deren persönlichen Kindle herunterladen können.

Unter der Bezeichnung „Kindle this“ gibt es für Weblog-Betreiber die passende Erweiterung. Dabei kann diese wahlweise als Widget in einer Sidebar (feste Funktion von Wordpress) oder als Shortcode direkt im jeweiligen Beitrag eingebunden werden.

Hier können Sie das Plug-In sofort herunterladen: http://wordpress.org/extend/plugins/kindle-this/

65.
Bookmarking mit Kindle
 

Einen ähnlichen Ansatz verfolgen browserbasierte Lesezeichen oder Bookmarklets (auch: Favelet genannt). Es handelt sich dabei um ein kleines JavaScript-Makro, das auf dem eigenen Rechner abgespeichert wird. Es erlaubt bestimmte Aktivitäten durch den verwendeten Browser ausführen zu lassen.

In unserem Fall wäre es beispielsweise das Auslesen und die Übergabe eines Textes an Ihren Kindle. Hier gibt es für jeden gängigen Browser (Firefox, Opera, Chrome, Safari, Internet Explorer) die passende Lösung. Beispiel: http://www.klip.me/sendtokindle.

In diesem Fall lautet die Mail-Adresse, die Sie für Ihren Kindle freigeben müssen: kindle@klip.me. Bei anderen Lösungen müssen Sie einfach einen Blick in die jeweilige Dokumentation werfen.

66.
Webbasiertes Bookmarking für den Kindle
 

Eine vergleichbare Lösung, die allerdings nur als webbasierte Lösung existiert, finden Sie ebenfalls. Hier werden die persönlich erzeugten Lesezeichen nicht auf dem eigenen Rechner abgelegt, sondern direkt in einer Datenbank im Internet hinterlegt. 

Unter http://www.instapaper.com/ finden Sie einen kostenlosen Dienst, der für iPhone, PC und für Kindle einen Service anbietet. Dabei sammeln Sie beim Surfen unterschiedliche Lesezeichen, die Ihnen dann einmalig am Tag auf Ihren Kindle zugesandt werden.

67. Konvertierungstools bei Amazon

 

Amazon selbst bietet auf der eigenen Webseite eine Reihe von Konvertern und Add-Ons an, um Dateien korrekt in das Kindle-Format zu portieren. Unter folgender Seite finden Sie beispielsweise das Kommandozeilen-Programm KindleGen für unterschiedliche Plattformen (Konverter), das Kindle Plugin für Adobe InDesign® oder den Kindle Previewer.

68. Kindle Cloud Reader: e-Books ohne App lesen
 

Ab sofort lassen sich Amazons Kindle E-Books auch ohne ein separates Lese-App auf dem eigenen Rechner abrufen und lesen. Unter Kindle Cloud Reader erscheint eine spezielle Webseite, die momentan für die Browser Chrome und Safari, eine Lesefunktion anbietet. Neu dazu gekommen ist auch eine Anbindung für Firefox. Zusätzlich gibt es auch eine Funktion, die die eBooks auch für das iPad lesbar macht.

So lassen sich e-Books auch ohne bestehende Internetanbindung in dem jeweiligen Browsern lesen. Beim Aufruf der Seite muss sich der Nutzer, wie bei Amazon üblich, mit seinen persönlichen Daten anmelden. Anschließend erscheinen alle gekauften e-Books auf dem Bildschirm. Einen Direkt-Zugang zum Kindle-Shop gibt es auch.

Zurück zum Anfang >





Tipps zur Entspannung
 

Natürlich kann man nicht den ganzen Tag arbeiten. In regelmäßigen Abständen müssen Sie als Autor auch etwas für Entspannung sorgen. Auch hier bietet der Kindle Paperwhite etwas zur Unterhaltung.

69.
Kostenlose eBooks
 

Die Hauptaufgabe des Kindles ist natürlich das Anzeigen von elektronischen Büchern. Im ersten Augenblick springen dem Nutzer (Leser) sofort die vielen kostenpflichtigen eBooks im Kindle-Shop ins Auge. Doch Lesen muss keine kostenpflichtige Angelegenheit sein. Viele Projekte bieten kostenlose Literatur in elektronischer Form an.

Im ersten Schritt stellt sich natürlich die Frage, ob auch Amazon ein Gratis-Angebot von lesenswerten eBooks bietet? Die Frage kann klar mit einem „Ja“ beantwortet werden, allerdings muss man genau wissen, wo sich das betreffende Angebot befindet.

Begeben Sie sich einfach in den Kindle Shop von Amazon. Wenn Sie nun Ihren Blick auf die Bestseller-Liste lenken (Top100), finden Sie direkt daneben die Top 100 Gratis. Hier sollten Sie unbedingt als ambitionierter Leser etwas stöbern. Sie werden überrascht sein, dass sich hier einige Titel der Weltliteratur aufhalten.

70.
Weitere kostenlose eBooks
 

Wem das kostenlose Angebot von eBooks bei Amazon nicht ausreicht, der wird auf anderen Internetseiten weitere Lesekost finden. Allerdings lassen sich diese Titel meist nicht direkt auf den Kindle übertragen. Vielmehr müssen Sie in den meisten Fällen erst das gewünschte elektronische Buch auf Ihren Rechner herunterladen und anschließend auf den Kindle übertragen.

Hier einige ausgesuchte Projekte und Angebote:

·
Das Gutenberg-Projekt ist wohl in unserem Lande vielen Menschen bekannt. Hier findet man fast 40.000 kostenlose eBooks in den unterschiedlichsten Sprachen. Es gibt auch für den Kindle entsprechend aufbereitete Titel. Auch eine Reihe von deutschsprachigen Titeln sind verfügbar (http://www.gutenberg.org)


·
Auch eine große Anzahl von Titeln bietet Google an. Das Projekt, das immer wieder durch die Medien geisterte, bietet eine Vielzahl von Literatur im PDF-Format an. Andere Formate sind für den Kindle eher nicht geeignet. Zukünftig will Google auch ein kostenpflichtiges Angebot starten. (http://books.google.com/ebooks) 


·
Ein gigantisches Angebot finden Sie bei Internet Archive. Knapp 3 Millionen Texte lassen sich online abrufen. Auch speziell für den Kindle gibt es aufbereitete Inhalte. Über eine differenzierte Suche finden Sie auch deutsche Titel. (http://www.archive.org) 


·
Eine weitere Online-Bibliothek finden Sie unter Open Library. Auch hier finden Sie eine Fülle von unterschiedlichen Titeln in allen wichtigen Sprachen. Vereinzelt stoßen Sie auch auf deutsche Werke. (http://openlibrary.org) 


Hinweis: Wer noch weitere Quellen für kostenlose eBooks im Internet sucht, der findet in unserem aktuellen Titel Gratis eBooks - Wie Sie kostenlose eBooks finden - konvertieren – lesen die passenden Stellen im Netz.

Zurück zum Anfang >





Sonstige Tipps
 

Abschließend haben wir für Sie noch einige Tipps gesammelt, die Ihnen noch im Umgang mit Ihrem Kindle weiterhelfen können.

71. Rechnung für eBooks abrufen
 

Wer über Amazon Fachliteratur über seinen Kindle bezieht, benötigt in aller Regel eine Rechnung über die betreffenden eBooks. Dies gilt speziell für Freiberufler oder Unternehmer, die diese eBooks für geschäftliche Zwecke nutzen. Auf den ersten Blick ist eine spezielle Rechnung mit Ausweisung der Mehrwertsteuer nicht möglich. Nach einigen Recherchen ist es uns doch gelungen, von Amazon eine normale Rechnung über die bezogenen eBooks zu erhalten.

Schicken Sie einfach eine E-Mail an folgende Mail-Adresse: kindle-mehrwertsteuer@amazon.de. In der Betreffzeile sollte der Begriff Rechnungsanforderung stehen. Zusätzlich sollten Sie noch Ihren Namen und Ihre persönliche Anschrift in die Nachricht einfügen, genau so, wie Sie unter Amazon im Kundenbereich auch geführt werden.

Abschließend listen Sie alle gekauften eBooks mit entsprechender Bestellnummer auf, die in der gewünschten Rechnung auftauchen sollen. Haben Sie alle eBooks aufgeführt, schicken Sie die Nachricht ab. Nach einigen Tagen erhalten Sie die benötigte Rechnung.

72. Einen Kindle verkaufen
 

Wer sich gerne ein neues Modell aus der Kindle-Familie zulegen oder lieber auf ein Tablet umsteigen möchte, will natürlich sein altes Gerät für einen vernünftigen Preis weiterverkaufen. Doch leider bietet Amazon diese Funktion Diesen Artikel verkaufen nicht an. Anders als bei den normalen Produkten ist die Funktion des Wiederverkaufs bei alle Kindle-Geräten ausgeblendet. Es bleibt Ihnen daher nichts anderes übrig, als das Gerät auf einer anderen Plattform zu verkaufen. Hier bieten sich diverse Online-Kleinanzeigenmärkte an. Zudem lassen sich mit etwas Geschick auch unter eBay immer noch sehr gute Erlöse beim Verkauf eines Kindle Paperwhites erzielen.

73. Den eigenen Kindle für den Verkauf vorbereiten
 

Wer seinen eBook Reader von Amazon verkaufen will oder einfach nur einer anderen Person vermachen möchte, sollte trotzdem vor der eigentlichen Weitergabe einige Vorkehrungen treffen, damit zukünftig der neue Besitzer nicht auf Ihre Kosten eBooks und andere digitale Dateien unter Ihrem Namen erwirbt.

Im ersten Schritt loggen Sie sich unter Amazon und Ihrem Namen ein. Unter Mein Konto finden Sie den Menüpunkt Ihr Kindle-Konto / Meine Geräte verwalten. Hier finden Sie eine Liste der verfügbaren Kindle-Geräte und Lese-Apps. Begeben Sie sich in die Zeile des betreffenden Gerätes und klicken in der letzten Spalte Aktionen auf Abmelden.

Er folgt ein Menü mit folgendem Wortlaut: Ihr Gerät ist derzeit bei Ihrem Amazon.de-Konto angemeldet. Melden Sie Ihren Kindle ab, wenn eine andere Person Ihr Gerät übernimmt. Nach der Abmeldung können Sie keine Inhalte für Ihr Gerät mehr kaufen.

Alternativ können Sie auch direkt unter dem Kindle Paperwhite die Abmeldung vornehmen. Unter dem Menüpunkt Einstellungen > Anmeldung wählen Sie einfach den Punkt Abmelden aus. 

Im zweiten Schritt schließen Sie Ihren Kindle letztmalig an Ihren Rechner via USB-Schnittstelle an und leeren die einzelnen Verzeichnisse, sofern Sie die Inhalte nicht dem neuen Besitzer des Kindles überlassen wollen. Alternativ dazu können Sie auch die Funktion Gerät zurücksetzen wählen. Das jeweilige Gerät wird dann in den Auslieferungszustand zurückgesetzt. 

Nun können Sie beruhigt den Kindle an einen anderen Besitzer weitergeben.

74. Kontrolle bei Kindern
 

Da der Nutzer des Kindle per Handumdrehen diverse Dinge im Internet bestellen kann, sich im Internet bewegen kann und jegliche Art von Medien abgerufen werden können, liegt es nahe, eine Kindersicherung in dem betreffenden Gerät zu aktivieren.

Etwas einfacher gehalten ist die Kindersicherung bei dem Paperwhite. Unter Einstellungen / Geräteoption finden Sie den Menüpunkt Kindersicherung. Hier können Sie dann entscheiden, ob Sie den Zugang zum Webbrowser, zum Kindle-Shop oder zur Cloud mittels Passwort schützen wollen. Auch hier erscheint ein kleines Schloss-Symbol im oberen Bereich des Displays.

Auch beim Kindle Paperwhite müssen Sie zum Ausschalten der Kindersicherung erneut das Passwort eingeben. Sollten Sie einmal das Passwort vergessen haben, müssen Sie leider Ihren Kindle in die Werkeinstellung zurücksetzen. Als Passwort müssen Sie dazu das Passwort resetmykindle eingeben. Anschließend müssen Sie Ihren Kindle erneut bei Amazon anmelden. 

75. Mit einem Passwort schützen
 

Natürlich können Sie Ihren Kindle auch vor anderen Nutzern durch ein Passwort schützen. Dazu werden nicht einzelne Leistungen gesperrt, sondern wer das Gerät starten will, muss das zuvor festgelegte Passwort eingeben. So lässt sich problemlos Ihr Kindle vor fremden Zugriff schützen.

Die Eingaben dazu nehmen Sie unter Einstellungen / Geräteoption vor. Dazu wählen Sie den Menüpunkt Passwort aus. Auch hier hat Amazon eine Hintertür geöffnet, sofern Sie Ihr eigenes Passwort vergessen haben. Geben Sie dazu als Passwort die Zahlenkombination 111222777 ein und das Gerät wird wieder in die Werkseinstellungen zurückgesetzt.

76. Den Kindle im Flieger nutzen
 

Ähnlich wie es viele Smartphones anbieten, verfügt auch Ihr Kindle Paperwhite über einen speziellen Flugmodus. Dazu wird sofort eine bestehende WLAN-Anbindung unterbrochen und kann auch erst nach dem Abschalten des Flugmodus aufgebaut werden.

Im Menü finden Sie den Punkt Einstellungen. Hier wählen Sie den Schalter Flugmodus. Sofort wird eine bestehende WLAN-Verbindung unterbrochen.

77. Wer noch mehr Leistung haben will
 

Wer noch mehr Leistung aus seinem Kindle heraus holen will, muss auf ein sogenanntes Jailbreak zurückgreifen. Es handelt sich dabei um ein modifiziertes Betriebssystem des jeweiligen Kindles, das es erlaubt, eigene oder verbesserte Software-Tools auf Ihrem Rechner laufen zu lassen. Meist ist es für viele Hacker ein gewisser Sport, nach Erscheinen der neuen Hardware möglichst schnell ein geeignetes Jailbreak zu präsentieren. Im Gegenzug bietet der betreffende Hardware-Anbieter ein Update an, dass das aktuelle Jailbreak wieder unterbindet.

Im Internet finden Sie heute zu jedem Kindle ein passendes Jailbreak. Allerdings sollte der ungeübte Nutzer eher die Hände von diesen speziellen Erweiterungen lassen. Zumal das Aufspielen von gehackter Firmware automatisch zum Verlust der Geräte-Garantie führt. Sie sollten bei der Suche nach einem geeigneten Jailbreak unbedingt darauf achten, dass die jeweilige Software auch zu Ihrem Kindle passt. Schauen Sie besonders auf die erforderliche Gerätereihe und auf die notwendige Version des Betriebssystems.

Häufig sind diese Hacks auch nicht vollständig ausgereift, so dass es in einigen Situationen zu heftigen Systemabstürzen kommen kann. Wer sich dann nicht mit der Hardware des Kindles auskennt, wird große Mühe haben, das Gerät wieder zum Laufen zu bringen. Senden Sie das defekte Gerät dann an Amazon ein, müssen Sie die Reparatur aus eigener Tasche zahlen.

77b. Immer auf dem neuesten Stand
 

Natürlich wird die Software der Kindle Familie ständig weiterentwickelt. Entsprechend bietet Amazon für alle seine Geräte regelmäßige Updates an. Dabei existieren mehrere Wege, wie Sie zu der aktuellsten Version des Betriebssystems kommen. Wer regelmäßig mit seinem Kindle online ist, erhält automatisch die neueste Fassung des Betriebssystems eingespielt. Allerdings bestimmt dann Amazon, wann das Update eingespielt wird.

Ein weiterer Weg ist das manuelle Einspielen des Updates. Hierfür existiert auf der Webseite von Amazon ein eigener Bereich, in dem Sie für alle Geräte die relevanten Informationen finden. Für einen Zugriff auf die Daten müssen Sie zwingend auf der Amazon-Seite angemeldet sein. Bei allen Geräten der Kindle-Familie erfolgt ein manuelles Update in vergleichbarer Form. Sie laden im ersten Schritt die passende Software auf Ihren Rechner herunter. Anschließend verbinden Sie Ihre Kindle über die USB-Schnittstelle mit dem Rechner und übertragen die Datei auf den Kindle. Die genauen Schritte, die notwendig sind, finden Sie auf der Webseite von Amazon.

Begeben Sie sich dazu auf folgende Internetseite von Amazon:

http://www.amazon.de/gp/help/customer/display.html?nodeId=200781420


Hier laden Sie die Datei im ersten Schritt auf Ihren Rechner herunter. Anschließend verbinden Sie Ihren Kindle Paperwhite per USB mit dem Computer. Verschieben Sie nun die heruntergeladene Datei auf ihren Kindle und zwar in das Hauptverzeichnis des eBook Readers. Verschieben Sie die Datei in ein Unterverzeichnis, wird das anschließende Update nicht funktionieren.

Sollten Sie ein Jailbreak, also eine veränderte Version des Betriebssystems, auf Ihrem Kindle haben, sollten Sie ein Update verhindern. Nach der Aktualisierung wurde in der Regel die veränderte Systemsoftware durch das neue Update ersetzt.

Zurück zum Anfang >





Weitere Titel und Angebote
 

An dieser Stelle haben wir einige Produkte zusammengestellt, die andere Käufer ebenfalls für interessant hielten:






Kindle Version: In nur 7 Tagen zum eigenen eBook

[image: In nur 7 Tagen zum eigenen eBook]Jeder Mensch besitzt Kenntnisse, Fähigkeiten und Begabungen, die für andere Personen eine Hilfe darstellen können. Machen Sie Ihr Wissen verwertbar. Bringen Sie Ihr Know-how in eine Form, die Sie vertreiben können. Der Markt ist zwar voll von den unterschiedlichsten Publikationen, jedoch haben kleine, spezialisierte Veröffentlichungen eine gute Chance, einen Absatzmarkt zu finden. Wichtig dabei ist, Sie finden für Ihre Produkte Besonderheiten, die nur Sie bieten. Mit einem guten Alleinstellungsmerkmal lassen sich besonders über das Internet noch sehr gute Erträge erzielen.

Hier kommt die Schritt-für-Schritt-Anleitung zum eigenen eBook: Wir zeigen Ihnen, wie Sie in kürzester Zeit ein eigenes eBook auf den Markt bringen! Sie erhalten aktuelle Informationen von der Ideenfindung bis zum fertigen Produkt. (Lese-Probe >>)






99 Tipps zur e-Book Erstellung, Formatierung, Veröffentlichung und Marketing

[image: 99 Tipps zur e-Book Erstellung, Formatierung, Veröffentlichung und Marketing]Wir haben nun die ersten e-Books unter Amazon Kindle veröffentlicht. Dabei stießen wir auf eine Reihe von Dingen, die Sie bei der eigenen Veröffentlichung unbedingt beachten sollten. Nach dem Motto: „Nicht jeder muss jeden möglichen Fehler machen“ entstand dieses e-Book. Es handelt sich um rund 99 Tipps, die aus der täglichen Arbeit entstanden. Wir haben alle wichtigsten Aspekte notiert und in diesem e-Book dokumentiert. (Lese-Probe >>)






111 Nebenjobs - Geld verdienen mit Minijobs

Die Arbeitslosenzahlen sinken, in vielen Bereichen boomt die Wirtschaft und es werden viele Fachkräfte gesucht. Anderseits geht die Tendenz in unserer Arbeitswelt immer mehr hin befristeten Nebenjobs. Zudem steigen die Kosten in allen Lebenslagen und das normale Einkommen genügt bei vielen Menschen nicht mehr, um die normale Lebenshaltung abzudecken. Die Folge ist, viele Bürger sind gezwungen, einen zusätzlichen Nebenjob anzunehmen.



Das vorliegende eBook mit seinen 111 Ideen für mögliche Nebenjobs soll Ihnen einen ersten Einstieg liefern, welche Jobs überhaupt am Markt gefragt sind. Vielleicht kommen Sie erst durch das Stöbern auf den folgenden Seiten auf eine Idee für eine Beschäftigung, die Sie zukünftig ausüben werden.. (Lese-Probe >>)






Kindle Version: eBook Marketing

Elektronische Bücher (ebooks) verkaufen sich nicht von allein. Auch wenn viele Medien und sogenannte Fachleute etwas anderes erzählen, für den aktiven Verkauf Ihres eBooks müssen Sie etwas tun. Die Kunden werden Sie nicht suchen. Vielmehr müssen Sie zu Ihren Kunden gehen. Besonders im Internet ist es zwingend notwendig, ein aktives Marketing zu betreiben!

[image: eBook Marketing - die perfekte Strategie für Marketing und Verkauf von eBooks]

Selbst wenn Sie Ihr Angebot auf Plattformen von Apple oder Amazon platzieren, ist es zwingend notwendig, sich aus der Masse herauszuheben. Immerhin gibt es mittlerweile eine große Anzahl von Autoren, die ebenfalls ihr eBook verkaufen möchten. Auch wenn Sie das beste eBook in einem bestimmten Themenbereich geschrieben haben, wird Ihr Titel nur gekauft, wenn er auch bekannt ist. (Lese-Probe >>)





Wie hat Ihnen dieses eBook gefallen?
 

Unser kleines Team von Spezialisten ist bereits seit 1993 als Redaktionsbüro für die unterschiedlichsten Medien tätig. Bereits zu Beginn der Arbeit gehörte die Veröffentlichung von diversen Fachbüchern dazu.

Mit dem Erscheinen der ersten eBook-Readern beschäftigen wir uns auch mit dem elektronischen Buch. In dem vorliegenden eBook stecken somit viele Erfahrungen aus den letzten Jahren.

Daher werden wir diesen Titel weiterhin pflegen und erweitern. Wir freuen uns über Ihre Meinung. Schreiben Sie uns an ebookguide@t-online.de oder an ebook@ebookblog.de mit dem Betreff „77 Tipps zum Kindle Paperwhite“.





Hinweis in eigener Sache, Rechtliches, Impressum
 

Der vorliegende Titel wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Dennoch können Fehler nicht vollkommen ausgeschlossen werden. Der Autor und das Team von http://www.ebookguide.de übernehmen daher keine juristische Verantwortung und keinerlei Haftung für Schäden, die aus der Benutzung dieses eBooks oder Teilen davon entstehen. Insbesondere sind der Autor und das Team von http://www.ebookguide.de nicht verpflichtet, Folge- oder mittelbare Schäden zu ersetzen.

Gewerbliche Kennzeichen- und Schutzrechte bleiben von diesem Titel unberührt.

Das Werk einschließlich aller Teile ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des Nachdrucks und der Vervielfältigung dieses Titels oder von Teilen daraus, verbleiben bei der W. LINDO Marketingberatung. Ohne die schriftliche Einwilligung der W. LINDO Marketingberatung darf kein Teil dieses Dokumentes in irgendeiner Form oder auf irgendeine elektronische oder mechanische Weise für irgendeinen Zweck vervielfältigt werden.

Das vorliegende eBook ist ausschließlich für die eigene, private Verwendung bestimmt.
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